
Jugendzentrum Tossehof 

Herr Marowski, Leiter des städtischen Jugendzentrums Tossehof, erläutert den Teilnehmenden 

zunächst die Zielgruppe und Angebotsstruktur des Jugendzentrums. Das übergeordnete Ziel ist, die 

Jugendlichen und Kinder in ihrer Selbstbestimmung zu fördern, sie in ihrem Sozialverhalten und in 

ihrer sozialen Integration zu stärken sowie zur gesellschaftlichen Mitverantwortung anzuregen und 

hinzuführen. Schwerpunkt ist der musisch-künstlerische Bereich. Herr Marowski berichtet von der 

Kooperation zu den Schulen. Er betont, dass diese mehrheitlich über einen persönlichen Kontakt 

entstanden sind. So sei er auf die Schulleitung einer Grundschule zugegangen und habe die 

Möglichkeiten und den Mehrwert einer Kooperation aufgezeigt. Die Zusammenarbeit wird durch 

eine Mitarbeiterin der Stadt Gelsenkirchen gesteuert und durch eine schriftliche 

Kooperationsvereinbarung verstetigt. Neben dieser Kooperationsvereinbarung nennt der 

Sozialarbeiter als weitere Gelingensbedingung für eine erfolgreiche Kooperation zwischen Schule und 

offener Kinder- und Jugendarbeit die Etablierung fester Austauschformate. So sei sichergestellt, dass 

sich die beteiligten Akteure in regelmäßigen Abständen über Ziele und aktuelle Entwicklungen 

austauschen können. Die Teilnehmenden haben nun die Gelegenheit für einen Rundgang durch das 

dreistöckige Jugendzentrum. Sie sind beeindruckt von der Vielfältigkeit der Angebote und 

Räumlichkeiten. Abschließend betont der Sozialarbeiter, dass die Zusammenarbeit zwischen 

Ganztagsschule und Offener Kinder- und Jugendarbeit eigentlich selbstverständlich sein sollte, denn 

im Grunde gehe es ja um „die selben Kinder und Jugendlichen“. Ein Besucher resümiert, in Zukunft 

den Sozialraum als „Schulraum“ mit nutzen zu wollen, um damit den „Lernraum Schule“ zu 

erweitern. 

Das Jugendzentrum Tossehof ist eine Einrichtung der „Offenen Tür“. Neben den Stammbesuchern 

nutzen viele Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene die Einrichtung nur zu bestimmten 

Kreativangeboten, Tanzworkshops, Musikveranstaltungen etc..  

 


